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Ergebnisprotokoll 
 
 
Mauerpark Fertigstellung 
Bürgerwerkstatt Sondersitzung 
21.02.2011, 17:00 – 21:00, Gesellschaftraum der DEGEWO, Brunnenstraße 63 
 
 
1. Begrüßung, Tagesordnung, Vorstellung der Teilnehmer und Gäste 
 
Der Moderator Martin Seebauer begrüßte die Mitglieder der Bürgerwerkstatt, die 
Vertreter der Fraktionen der BVV, Herrn Stadtrat Gothe, Vertreter der Vivico Real 
Estate GmbH sowie die zahlreich anwesenden weiteren Teilnehmer der 
Sondersitzung. Insgesamt startete die Veranstaltung mit ca. 60 Teilnehmern. 
  
Beabsichtigter Inhalt der Sitzung war es, die Mitglieder der Bürgerwerkstatt 
Mauerpark Fertigstellung über die Ergebnisse des städtebaulichen Wettbewerbs 
Bebauung am Mauerpark, zu dem am 11.02.2011 die Jury tagte, zu informieren. Die 
Delegierten der Bürgerwerksstatt in dem städtebaulichen Verfahren wollten über ihre 
Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem Wettbewerb berichten. Anschließend sollte 
die Möglichkeit zu einer ersten Meinungsäußerung zum Inhalt und zum Verfahren 
gegeben werden. 
 
Nach der Vorstellung des geplanten Ablaufes bat der Moderator die Teilnehmer der 
Sitzung darum, während der Sitzung keine Fotos der anwesenden Personen zu 
machen und auch während der Entwurfspräsentation die Arbeiten nicht zu 
fotografieren. Da es dazu kontroverse Auffassungen unter den Teilnehmern gab, 
wurden die Mitglieder der Bürgerwerkstatt innerhalb der Teilnehmerschaft gebeten 
über mögliche Fotos und deren Veröffentlichung ein Meinungsbild abzugeben. Für 
die Möglichkeit von Fotos und deren Veröffentlichung stimmten 5 Mitglieder der 
Bürgerwerkstatt, dagegen 7 Mitglieder und neun Mitglieder der Bürgerwerkstatt 
enthielten sich. Mit diesem Ergebnis wurde der Beschluss gefasst, dass keine Fotos  
gemacht und veröffentlicht werden dürfen.  
 
Es wurde darauf hingewiesen, dass zeitnah eine öffentliche Ausstellung der 
Wettbewerbsarbeiten erfolgen wird und dass in diesem Rahmen auch Fotos von den 
Arbeiten gemacht werden könnten. Bis dahin hat allerdings der Auslober des 
Wettbewerbs (die Vivico Real Estate GmbH) das alleinige Veröffentlichungsrecht für 
die Arbeiten.  
 
Abweichend von der bisherigen Vorgehensweise der Bürgerwerkstatt, über den 
Umgang mit Gästen zu diskutieren und abzustimmen, wurde für diese Sitzung 
vorgeschlagen, den Schritt einer solchen Meinungsbildung zu überspringen. Der 
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Vorschlag fand allgemeine Zustimmung. Damit waren für alle Anwesenden die 
Möglichkeit zur Teilnahme und das Einbringen von Wortbeiträgen eröffnet. 
 
Entsprechend wurde mit der Vorstellung der Wettbewerbsbeiträge begonnen.  
 
2. Vorstellung der Wettbewerbsbeiträge und Ergebnisse der Jury 
 
Herr Steinmetz, vom Büro adks, als Betreuer des Wettbewerbs, stellte die 
Ergebnisse des Verfahrens vor. Insgesamt haben acht Architekturbüros an dem 
Wettbewerb teilgenommen. Die Jury, die sich aus Fachpreisrichtern und 
Sachpreisrichtern zusammensetzte, hatte am 11.02.2011 zwei Zweite Preise und 
einen Dritten Preis vergeben (jeweils einen Zeiten Preis haben die Büros Prof. Dipl. 
Arch. Carsten Lorenzen APS, Kopenhagen und  Zanderroth Architekten, Berlin 
erhalten; der Dritte Preis ging an Léon Wohlhage Wernik, Berlin). Das Protokoll der 
Jurysitzung lag noch nicht vor; es sollte bei der angekündigten zeitnahen öffentlichen 
Ausstellung der Ergebnisse einsehbar sein. Herr Steinmetz präsentierte alle zum 
Wettbewerb eingereichten Arbeiten anhand der eingereichten Pläne und 
Visualisierungen und tat dies bei den Preisträgern detaillierter und ausführlicher. 
Außerdem nannte Herr Steinmetz die jeweiligen städtebaulichen Kenngrößen der 
Arbeiten, um damit einen Vergleichbarkeit zu den Leitgedanken der Bürgerwerkstatt 
zum Städtebau herzustellen.  
 
 
3. Bericht der Delegierten der Bürgerwerkstatt 
 
Nach der Präsentation der Entwürfe berichteten die Delegierten von ihren 
Erfahrungen aus dem Wettbewerb und insbesondere zu ihrer Haltung anlässlich der 
Jurysitzung am 11.02.2011. Sie kamen in der Jurysitzung zu dem Schluss, dass in 
keinem der vorgestellten Entwürfe des Wettbewerbs die Hinweise der 
Bürgerwerkstatt deutlich erkennbar integriert worden seien und dass kein Entwurf mit 
den Vorstellungen der Bürgerwerkstatt harmoniert. Die Delegierten hatten deshalb 
die Jurysitzung nach der dortigen Präsentation der Arbeiten durch die Vorprüfung 
verlassen. 
 
Bei den Delegierten bestand, wie bei den anderen Mitgliedern der Bürgerwerkstatt, 
die Auffassung, dass eine Bebauung grundsätzlich mit dem Mauerpark in 
Wechselwirkung betrachtet werden müsse und dass dabei eine Bebauung dem Park 
dienen solle und nicht umgekehrt. Seitens der Delegierten wurde vorgeschlagen, mit 
dem Auslober auszuloten ob es substantielle Veränderungen zu den bisherigen 
Ergebnissen des Wettbewerbs geben könne. 
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4. Diskussion zu Inhalten und zum Verfahren 
 
Die anschließende Diskussion wurde zum Teil sehr kontrovers geführt. In der 
inhaltlichen Debatte herrschte bei den Wortbeträgen Konsens darüber, dass die in 
der Sitzung präsentierten Wettbewerbsentwürfe in der vorliegenden Form nicht 
überzeugen und die Interessen und Hinweise der Bürgerwerkstatt bei der Planung 
nicht hinreichend berücksichtigt würden.  
 
Die bisherige Arbeit der Bürgerwerkstatt zu den Themen der Gestaltung und der 
Nutzung des zukünftigen Parks wurde in zahlreichen Beiträgen positiv bewertet. 
 
Auf der Verfahrensebene wurde aus unterschiedlichen Perspektiven in Frage 
gestellt, ob sich die Bürgerwerkstatt weiter an den Debatten zu den städtebaulichen 
Planungen beteiligen solle oder nicht und wenn ja, in welcher Form eine Beteiligung 
erfolgen könne. Mit Bezug auf die bisherige Beteiligungsform wurde eine zu geringe 
Möglichkeit der Einflussnahme auf das städtebauliche Verfahren durch die 
Bürgerwerkstatt kritisiert. 
 
Als verantwortlicher Landschaftsarchitekt für die Gestaltung des Mauerparks 
munterte Prof. Lange die Bürgerwerkstatt zur Weiterarbeit auf. Sinnvoll könnte seiner 
Meinung nach ein Workshop mit den Architekten sein, die im städtebaulichen 
Wettbewerb einen Preis erhalten haben, um die Planung zu optimieren.  

 
Im Ergebnis zu der Diskussion brachten die Delegierten einen Vorschlag für eine 
Beschlussfassung der Bürgerwerkstatt ein, der nach diversen Wortbeiträgen 
schließlich wie folgt formuliert wurde: 
 

Beschluss der Sonder-Sitzung  der Bürgerwerkstatt  “Mauerpark-Fertigstellen“ 
am 21.02.2011 

 
Die Bürgerwerkstatt setzt ihre bisher erfolgreiche Arbeit, die nur durch die 
konstruktive Zusammenarbeit von Prenzlauer Berger und Weddinger 
BürgerInnen möglich geworden ist, fort. 
 
Das bezieht sich auf die Fortführung der Grünflächenplanung. Ebenso soll die 
Diskussion zum städtebaulichen Verfahren weiter geführt werden. 

 
Über diesen Antrag stimmten die Mitglieder der Bürgerwerkstatt, die zum Zeitpunkt 
der Abstimmung noch mit 23 Personen in der Sitzung vertreten waren, wie folgt ab: 
16 ja, 3 nein, 4 Enthaltungen. Damit war der Beschlussantrag angenommen. Er stellt 
die Grundlage für die weitere Arbeit der Bürgerwerkstatt dar. 
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4. Sonstiges 
Während der Debatte wurden Herrn Gothe ein Sammlung von über 500 
Unterschriften übergeben, die sich für den Erhalt und des Spielplatzes an der 
Wolliner / Bernauer Straße aussprechen. 
 
Vertreter des Bürgervereins Gleimviertel e.V. gaben während der Sitzung bekannt, 
dass ihr Verein auf der Basis eines Beschlusses seiner Mitglieder zukünftig nicht 
mehr in der Bürgerwerkstatt mitwirken wird.   
 
5. Weitere Schritte 
 
Ort und Zeitraum der beabsichtigten Veröffentlichung der Wettbewerbsergebnisse 
werden über den Verteiler der Bürgerwerkstatt seitens der Moderation bekannt 
gegeben 
 
Ort und Zeitpunkt weiterer Sitzungen der Bürgerwerkstatt werden ebenfalls seitens 
der Moderation weitergegeben, sobald Klarheit über die weiteren Schritte herrscht. 
 
 
 
Aufgestellt am 29.03.2011 
 
Martin Seebauer (Moderation Mauerpark Fertigstellung) 
  

 


